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Auf-Chain Metriken werden für Bitcoin
und Ethereum bullisch

und zeigten mehrere Kaufsignale aus einer On-Chain-
Perspektive. Die zentralen Thesen Bitcoin hat einen

deutlichen Anstieg der untätigen Token erlebt, die den
Besitzer wechseln, was zu einer hohen Volatilität führen
kann. Das ETH-Angebot an den Börsen ist eingebrochen,

während die Preise in der „Chancenzone“ liegen. BTC und
ETH könnten ihren Aufwärtstrend bald wieder aufnehmen,
wenn diese On-Chain-Metriken intakt bleiben. Bitcoin und
Ethereum scheinen einer hohen Volatilität ausgesetzt zu
sein, da mehrere On-Chain-Metriken darauf hindeuten,
dass der Kaufdruck zunimmt. Dennoch müssen diese
Kryptowährungen ein Hindernis überwinden, um den

Aufwärtstrend wieder aufzunehmen. Bitcoin-Wale sind
zurück Bitcoin und Ethereum könnten für einen

Aufwärtstrend bereit &amp;hellip;

  und zeigten mehrere Kaufsignale aus einer On-Chain-
Perspektive.

Die zentralen Thesen

Bitcoin hat einen deutlichen Anstieg der untätigen Token
erlebt, die den Besitzer wechseln, was zu einer hohen
Volatilität führen kann.
Das ETH-Angebot an den Börsen ist eingebrochen,
während die Preise in der „Chancenzone“ liegen.
BTC und ETH könnten ihren Aufwärtstrend bald wieder
aufnehmen, wenn diese On-Chain-Metriken intakt
bleiben.

Bitcoin und Ethereum scheinen einer hohen Volatilität



ausgesetzt zu sein, da mehrere On-Chain-Metriken darauf
hindeuten, dass der Kaufdruck zunimmt. Dennoch müssen diese
Kryptowährungen ein Hindernis überwinden, um den
Aufwärtstrend wieder aufzunehmen. 

Bitcoin-Wale sind zurück

Bitcoin und Ethereum könnten für einen Aufwärtstrend bereit
sein.

Bitcoin erholte sich stark, nachdem es am Sonntag unter 41.000
USD gefallen war. Die führende Kryptowährung konnte nach der
steilen Korrektur über 3.500 Punkte zulegen und erreichte zum
Zeitpunkt des Schreibens ein Hoch von 43.750 USD. 

Der Token Age Consumed-Index von Santiment verzeichnete am
Sonntag einen deutlichen Anstieg des untätigen BTC-
Handtauschs, als die Preise fielen. 

Diese On-Chain-Metrik misst, wie viele Coins kürzlich Adressen
verschoben haben, multipliziert mit der Anzahl der Tage seit der
letzten Verschiebung. Obwohl die Bewegung alter Token nicht
unbedingt ein führender Preisindikator ist, hat sie in den letzten
Monaten zu Volatilitätsspitzen geführt. 

Wenn sich die Geschichte wiederholt, könnte Bitcoin aufgrund
der jüngsten Token-Bewegungen weitere Volatilität erfahren.



Das Verhalten der Wale deutet darauf hin, dass der
bevorstehende Anstieg der Volatilität nach oben gerichtet sein
könnte. In den letzten 24 Stunden haben Wallets im Netzwerk
mit 100 bis 10.000 BTC mehr als 80.000 BTC zu ihren Beständen
im Wert von 3,32 Milliarden US-Dollar hinzugefügt.

Der plötzliche Anstieg des Aufwärtsdrucks deutet darauf hin,
dass große Anleger versuchen, mit einem Abschlag zu kaufen,
um sich auf einen Aufschwung vorzubereiten.

Obwohl die Chancen für die Bullen zu sprechen scheinen, sieht
sich Bitcoin einem starken Widerstand gegenüber. Das In/Out of
the Money Around Price (IOMAP)-Modell von IntoTheBlock zeigt,
dass 1,2 Millionen Adressen zuvor 1,05 Millionen BTC zwischen
43.150 und 45.670 US-Dollar gekauft haben. 



Diese Inhaber könnten versuchen, ihre Unterwasserpositionen
auszugleichen, da die Preise versuchen, weiter zu steigen und
den Aufwärtsdruck einzudämmen. Daher könnte nur ein
entscheidender Tageskerzenschluss über dieser
Angebotsbarriere den Beginn eines neuen Aufwärtstrends
signalisieren. 

BTC-In/Out of Money rund um den Preis

 

Auf der anderen Seite zeigen die IOMAP-Kohorten, dass die
bedeutendste Stützmauer unter Bitcoin zwischen 41.830 $ und
43.000 $ liegt. Rund 760.000 Adressen halten fast 430.000 BTC
um dieses Preisniveau. Das Durchschneiden dieser
Nachfragezone könnte zu einem Abschwung auf 39.000 USD
führen, da es keinen anderen Interessenbereich gibt, der
fallende Preise in Schach halten könnte. 

Ethereum sieht unterbewertet aus

Die Anzahl der Ethereum-Token, die an Kryptowährungsbörsen
gehalten werden, nimmt weiterhin exponentiell ab. Allein im
letzten Monat wurden mehr als 1,35 Millionen ETH von
Handelsplattformen aufgebraucht, was einem Rückgang von
6,63 % entspricht. 

Das rückläufige ETH-Angebot an bekannten



Kryptowährungsbörsen zeichnet ein positives Bild für das
zukünftige Preiswachstum von Ethereum. Es reduziert technisch
die Anzahl der zum Verkauf verfügbaren ETH und begrenzt
somit das Abwärtspotenzial.

Darüber hinaus deutet der Market Value to Realized Value
(MVRV)-Index darauf hin, dass Ethereum auf dem aktuellen
Preisniveau unterbewertet ist. Dieser fundamentale Index misst
den durchschnittlichen Gewinn oder Verlust von Adressen, die
im letzten Monat ETH erworben haben. Jedes Mal, wenn der
30-Tage-MVRV unter 0 % fällt, folgt tendenziell ein bullischer
Impuls.

Das 30-Tage-MVRV-Verhältnis liegt jetzt bei -8,6%, was darauf
hindeutet, dass die ETH in der „Chancenzone“ liegt. Je niedriger
das MVRV-Verhältnis wird, desto höher ist die Wahrscheinlichkeit
einer Aufwärtsbewegung des Kurses.



Obwohl Ethereum auf einer schwachen Unterstützung sitzt, zeigt
die Transaktionsgeschichte, dass es nur ein Hindernis zu
überwinden hat, um den Aufwärtstrend wieder aufzunehmen. 

Mehr als 1,2 Millionen Adressen haben ungefähr 8,6 Millionen
ETH zwischen 3.185 und 3.275 US-Dollar erworben. Ein
entscheidender Candlestick-Schließung über dieser
Widerstandsbarriere könnte die ETH in Richtung 4.000 USD oder
neue Allzeithochs treiben. 

ETH-In/Out of Money rund um den Preis

 

Dennoch müssen Anleger das Unterstützungsniveau von 2.900
USD genau beachten, da alle Anzeichen von Schwäche die
Marktteilnehmer zum Verkauf anregen könnten. Unter solchen
einzigartigen Umständen könnte Ethereum auf 2.500 USD



fallen. 
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